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(Nr. 9731.) Kirchengeſetz, betreffend die Ordnung der Kindertaufe in der evangeliſch⸗luthe⸗ 
riſchen Kirche der Provinz Hannover. Vom 5. April 1895. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2. 
verordnen über die Ordnung der Kindertaufe in der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche 
der Provinz Hannover, unter Zustimmung der Landesſynode, was folgt: 


F. 1. ies 
Die Kindertaufe iſt in Zukunft gemäß der Ordnung zu vollziehen, welche 
von dem Landeskonſiſtorium in Hannover in Stück 2 des Kirchlichen Amtsblatts 
für ſeinen Amtsbezirk vom 9. März 1895 veröffentlicht iſt. 
In der einzelnen Kirchengemeinde bleibt jedoch die in ihr hergebrachte 
i Ordnung bis dahin in Uebung, daß Pfarrer und Kirchenvorſtand in Veberein⸗ 
| ſtimmung beſchließen, die neue Ordnung der Kindertaufe einzuführen. 
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Bei der Einführung At in derſelben Weiſe eine Feſtſtellung darüber zu 
treffen, welche der in der Ordnung mit I, II und III bezeichneten Frageformen 
in der Gemeinde gebraucht werden fol. Jedoch H bei geſondertem Vollzuge 
der Taufe 

1) der Paſtor berechtigt, im Einverſtändniſſe mit dem Vater des Täuflings 

oder deſſen Stellvertreter eine der beiden anderen Formen zu gebrauchen, 
und es iſt N i 
2) die Taufe, falls der Vater oder deſſen Stellvertreter den Gebrauch 
einer dieſer Formen bei Anmeldung der Taufe verlangt, dieſem Ver⸗ 
| Si langen entſprechend zu vollziehen. = Vie, 
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Dem Paſtor bleibt es dabei unbenommen, durch einen anderen Geiſtlichen 
ſich vertreten zu laſſen. f 

Die getroffene Feſtſtellung kann nur durch übereinſtimmenden Beſchluß von 
Pfarrer und Kirchenvorſtand mit Genehmigung der Kirchenregierung nach zu 
voriger Anhörung des Bezirksſynodalausſchuſſes geändert werden. 


F. 3. 

In denjenigen Gemeinden, in welchen die neue Ordnung der Taufe in 
Gemäßheit von F. 1 eingeführt iſt, tritt das Kirchengeſetz vom 5. Januar 1864, 
betreffend die Abrenuntiationsfragen bei der heiligen Taufe, außer Kraft. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigeghändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Kiel, den 5. April 1895. 


(L. S.) Wilhelm. 
Boſſe. 


(Nr. 9732.) Kirchengeſetz, betreffend die Ordnung der Konfirmation in der evangeliſch⸗ 


lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover. Vom 5. April 1895. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ze. 
verordnen über die Ordnung der Konfirmation in der evangeliſch-lutheriſchen 
Kirche der Provinz Hannover, unter Zuſtimmung der Landesſynode, was folgt; 


Seh 

Die Konfirmation ift in Zukunft gemäß der Ordnung zu vollziehen, welche 
von dem Landeskonſiſtorium zu Hannover in Stück 2 des Kirchlichen Amtsblatts 
für feinen Amtsbezirk vom 9. März 1895 veröffentlicht iſt. 

In der einzelnen Kirchengemeinde bleibt jedoch die in ihr hergebrachte 
Ordnung bis dahin in Uebung, daß Pfarrer und Kirchenvorſtand in Ueber⸗ 
einſtimmung beſchließen, die neue Ordnung der Konfirmation ganz oder theilweiſe 
einzuführen. 

Eine theilweiſe Einführung kann vom Landeskonſiſtorium beanſtandet 
werden, wenn die Ordnung der Konfirmation dadurch ſinnwidrig geſtaltet wird. 
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Soweit die Ordnung Verſchiedenheiten geſtattet, kann bei der Einführung 
oder ſpäter durch übereinſtimmenden Beſchluß von Pfarrer und Kirchenvorſtand 
feſtgeſtellt werden, welche der verſchiedenen Geſtaltungen als Ordnung in der be 
treffenden Gemeinde gekten ſoll. = 
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Die getroffene Feſtſtellung kann nur durch übereinſtimmenden Beſchluß 
von Pfarrer und Kirchenvorſtand mit Genehmigung der Kirchenregierung nach 
zuvoriger Anhörung des Bezirksſynodalausſchuſſes geändert werden. 

Soweit ſolche Feſtſtellung nicht getroffen iſt, verbleibt dem Pfarrer die 
Auswahl, unbeſchadet der Befugniß der Kirchenobern, für dieſe Auswahl Vor⸗ 
ſchriften zu ertheilen. | 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Kiel, den 5. April 1895. 


(J. S.) Wilhelm. 
Boſſe. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) das am 5. Februar 1895 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Roſchkowitz im Kreiſe Kreuzburg O. S., durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 12 S. 86, aus⸗ 
gegeben am 22. März 1895; 

2) der Allerhöchſte Erlaß vom 20. Februar 1895, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts, ſowie des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an 
den Kreis Weſt⸗Sternberg für die von ihm zu bauende Chauſſee von 
der Grenze des Kreiſes Croſſen bei Siebenbeuthen nach Kloppitz, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 12 S. 83, 
ausgegeben am 20. März 1895, 

3) der Allerhöchſte Erlaß vom 4. März 1895, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts, ſowie des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an 
den Kreis Weſt⸗Prignitz für die von ihm zu bauende Chauſſee von 
Perleberg nach dem Bahnhofe Lanz der Wittenberge Lüneburger Eiſen⸗ 
bahn, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der 
Stadt Berlin Nr. 13 S. 109, ausgegeben am 29. März 1895. 
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„Medigirz im Bureau des Stgateminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reſchedruckerei. 
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